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Seit Jahren habe ich versucht 
das Thema 
Kirche und Nationalsozialismus in meiner seit 10 Jahren bestehenden 
Homepage Europa 
aufzurufen. 
Doch nach den vielen dunklen Jahren, auch nach 1945, muss die Freiheit erst noch gelernt werden. 
Nicht über meine Themen in der Homepage Europa, sondern weit eindringlicher in meinen Referaten in Schulen ist es gelungen zumindest in diesem Kreis ein wenig Licht in diese NS-Zeit, zu setzen.

Eindrücklich weise ich hier darauf hin, dass in der Zeit vor dem „Anschluss“ einmalig und in deutlicher Minderheit, Schwarz und Rot, (CV und MCV mit Roten Falken) gemeinsam in Graz einer übermächtigen Mehrheit „begeisterter Massen“ gegenüberstanden.
So waren z.B. aus meinem Maturajahrgang von den 40 Studenten nur sage und schreibe “zwei Burschen“ in den Tagen nach dem „Anschluss“, die den mehrheitlichen Mitstudenten in SS-und SA-Uniformen gegenüber auftraten. Noch leben 5 Kandidaten aus dieser Zeit und können Zeitzeuge sein.

Aber auch die Kirche hatte in der Zeit des Anschlusses, durch die Zustimmung von Kardinal Innitzer für Hitler, der Kirche selbst den schlechtesten Dienst erwiesen. 
Schwer wurde in den Jahren danach daran gearbeitet diese Einstellung zu beruhigen.

Mir selbst ist erst 1997 bei einer Papstaudienz die Beilegung der unglücklichen Haltung in der Kirche in der NS-Zeit gelungen.

Viel, unendlich viel habe ich als einer der letzten Zeitzeugen zu dieser für Österreich so unglücklichen, ja schwersten Zeit, in mir zu tragen. 

Nun, im 88. Lebensjahr, glaube ich meine innere Ruhe wieder gefunden zu haben.

Otto Pirzl MAS, Graz, 8. April 2008, http://www.homepage-europa.eu   



